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386.
Allgemeines .

387 -
Dachfenfter
in FacKwerk
auf maffiven
Gebäuden .

388.
Dachfenfter
in Fach werk

auf Fach werk -
gebauden .

Fig . 1057 .

3 ) Dachfenfter in Holz - Fachwerkbau .

Der Holz-Fach werkbau wird leider durch die feuerpolizeilichen Vorfchriften
von Jahr zu Jahr mehr befchränkt . Wenn auch die fteinernen Gebäude ein viel
ftattlicheres und häufig auch vornehmeres Ausfehen
haben , fo fehlt ihnen doch meiftens die Zierlichkeit und
der malerifche Reiz , welche in fo hohem Grade unferen
Fachwerkbauten anhaften . Gerade defswegen werden
z . B . unfere alten rheinifchen und Mofelftädte von fo
vielen Architekten und Malern zum Zielpunkt ihrer Aus¬
flüge gewählt .

Selbft auf fonft gänzlich in Stein ausgeführten
Gebäuden wird ein Dachfenfter oder Erker , in Fach¬
werkbau hergeftellt , fchon durch den Farbenwechfel zur
Belebung der Fagaden beitragend und ihre malerifche
Wirkung erhöhend .

Aus diefem Grunde hat auch Rafchdorjf beim
Wohnhaufe Weffel in Bielefeld (Fig . 1057 ) einen folchen
Lucarnen -Aufbau in Holz - Fachwerk auf fonft maffivem
Gebäude angeordnet ; die Fache find mit Backfteinen
ausgefetzt und unverputzt geblieben . In folchen Fällen
macht die Anlage der Dachrinnen gar keine Schwierig¬
keiten , weil fie bei dem grofsen Unterfchiede der
Mauerftärken leicht an der Fachwerkwand vorübergeführt werden können .

Bei reinen Fachwerkgebäuden werden derartige Dachfenfter jedoch häufig -
nach vorn übergekragt ,

Fig . 1058 223) .

n . Gr .

wie dies
zielung einer

auch zur Er -
gröfseren

Schattenwirkung und ma-
lerifcheren Reizes mit
den einzelnen Stockwer¬
ken gefchieht .

Ein kleines , derart be¬
handeltes Dachfenfter zeigt z . B.
Fig . 1058 , dem unten genannten
Werke von Ungewitter 223) ent¬
nommen , welches fich auf zwei

vorgekragten , mit Kopfbändern
unterftützten Balken aufbaut .

In Fig . 1059 223) finden
wir einen eben folchen gröfseren
Ausbau . Um den Fufsboden in¬
nerhalb des vorgebauten Theiles
des Erkers warm zu halten , ift
es zweckmäfsig , die zwifchen den

Kopfbändern liegenden freien
Flächen der Decke in irgend
einer Weife nach aufsen abzu - ]|50 n . Gr .

223) Facf .-Repr . nach : Ungewitter , G . G . Vorlegeblätter für Holzarbeiten . 2. Aufl . Leipzig . Bl . 21, 38, 43 , 42.
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fchliefsen. Hier ift dies durch gewölb-

artige Ausmauerung gefchehen , indem
zwifchen die Balkenköpfe und das
untere Ende der Klebpfoften Riegel mit

Verfatzung eingefetzt find , zwifchenwelche
fich die Bogen fpannen.

Fig . 1060 223) bietet einen ähn¬
lichen Dachbau , welcher auf der Dach¬
balkenlage vorgekragt ift , in Anficht und
Querfchnitt . Das Dach fchneidet an bei¬
den Seiten deffelben ab , fo dafs deffen
Auffchieblinge vor die Wandflucht vor-

fpringen . Dies läfft fich nur vermeiden,
wenn man , wie in Fig . 1058 u . 1059 ,
die Balkenenden hervorragen läfft und mit
Kopfbändern unterftützt . Fig . 1061 223)
verdeutlicht eine folche Abänderung .
Statt der in Fig . 1059 erfolgten EinWöl¬
bung unterhalb des Fufsbodens im Vor¬
bau ift hier eine fchräge , mit Mafs -
werk verzierte Verfchalung von ge-
fpundeten Brettern zwifchen dem Rahm¬
holz des Fachwerkgebäudes und der
Brüftungsfchwelle des . Dachfenfters ein¬
gefetzt.

Fig . 1062 223) zeigt eine Winde¬
luke auf wenig vorftehenden Balken,
deren Vorderwand zwar gerade , deren
Dach jedoch nach drei Seiten des regel-
mäfsigen Achteckes vorgekragt ift , um
einen Schutz für den darunter befind¬
lichen Ausleger zu bilden . Im Grundrifs
und Querfchnitt ift das Vorfpringen des
Daches und die Unterftützung der bei¬
den mittleren Deckenbalken durch Kopf¬
bänder veranfchaulicht .

In Nürnberg find noch heute an
den alten Gebäuden zahlreiche derartige
Beifpiele zu finden. Später wird diefer
Dachvorfprung , welcher bei Windeluken
dem Bedürfnifs entfprungen war , rein
decorativ auch bei Dachfenftern ange¬
wendet.

Fig . 1063 223) ftellt endlich einen
ohne Vorkragung über Ecke flehenden
und zum Theile auf der Frontwand ruhen¬
den Aufbau dar . Die Vorderfeite des-
felben ift nach zwei Seiten des regel-

mäfsigen Sechsfeits gebildet , fo dafs die
beiden feitlichen Ständer etwas von der
unterhalb der Lucarne durchgeführt .

Fig . 1062 223) . .
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Frontwand zurück auf den Balken aufruhen . Das Dach ift
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